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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 
f Berlin. Nach einem Artikel der Preußiſchen 
Zeitung ſind die Einladungen zur Zollkonferenz in 
Berlin noch nicht ergangen, werden aber in den nächſten 
Tagen erfolgen. Die Anſicht der Regierung ſei keine 
andere, als eine Erweiterung des Vereines, keines— 
wegs deſſen Trennung herbeizuführen. Sei in ſolcher 
Weiſe der zunächſtliegende Zweck erreicht, dann erſt 
werde man mit Sicherheit zu den weiteren, als zweck⸗ 
mäßig ſich darſtellenden Geſtaltungen, insbeſondere zu 
Verhandlungen zwiſchen dem neugegründeten Zoll⸗ 
vereine und Oeſterreich, übergehen. — Die Verhand⸗ 
lungen mit Bremen nehmen einen ſo guten Fortgang, 
daß der Beitritt dieſes Staates zu dem September: 
vertrage noch vor Eröffnung der Zollvereinskonferenz 
zu erwarten ſteht. — Die Vorſchläge des Abgeord⸗ 
neten Keller zur Umgeſtaltung der Schwurgerichte 
find den einzelnen Abgeordneten jetzt zugeſtellt worden. 
— Pie Finanzkommiſſion, welche ſich einſtimmig gegen 
die Zeitungsſteuervorlage erklärte, hat mit 12 gegen 
3 Stimmen einen andern Antrag angenommen. Ihm 
liegt ebenfalls die Berechnung der Grundfläche zu 
Grunde; er nimmt aber Normalbogen von 400 Doll 
an und theilt die Zeitungen und Zeitſchriften, je nad: 
dem ſie vierteljährlich eine größere Zahl von Bogen 
bringen, in dieſe Klaſſen ein. Ueber die Steuerhöhe 
dieſer Klaſſen iſt noch kein Beſchluß gefaßt, ebenſo— 
wenig über den Eintritt der Steuer, deren Termin 
man jedoch jetzt nicht vor dem 1. Juli d. J. anzu⸗ 
nehmen gedenkt. — Die zunächſt zur Verathung in 
der 2. Kammer beſtimmten Gegenſtände ſind, nach Er⸗ 
levigung des jetzt berathenen Berichts über die Ver⸗ 
ordnung vom 3. Januar 1849: das Disciplinargeſetz 
für die nichtrichterlichen Beamten, der Handelsvertrag 
mit Belgien, der Geſetzentwurf über Ergänzungen 
des Militär: Strafgeſetzbuches, die Vorlage, bezüglich 
auf die Erwerbung der niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſen⸗ 


bahn durch den Staat, der Reſt des Budgets. Dieſe 
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Vorlagen ſollen bis zum 6. April erledigt ſein, von 
welchem Tage an bis zum 15. oder 18. deſſelben 
Monats Vertagung eintreten ſoll. — Zum Anfange 
des nächſten Monats ſoll ein Beſuch des Kurfürſten 
v. Heſſen am hieſigen Hofe bevorſtehen. — Die 2. Kam⸗ 
mer fuhr mit Berathung der Verordnung über die 
Schwurgerichte am 9. März fort. 


Breslau. Die Arbeiten für das Glasgebäude 
zur Induſtrieausſtellung haben begonnen. 

Neuwied. Auch in dieſem Kreiſe ſind neuer⸗ 
dings Nothſtände von bedeutender Ausdehnung zum 
Vorſcheine gekommen. 


Sigmaringen. Am 1. März iſt unter vielen 
Feierlichkeiten durch den Präſidenten Grafen v. Villers 
die neue Regierung für die hohenzollernſchen Lande 
eingeſetzt worden. 

Frankfurt a. M. Der öſterreichiſche Miniſterial⸗ 
rath Dr. Hock wird mit den Ergebniſſen der Wiener 
Zollkonferenz dieſer Tage in Frankfurt zurückerwartet. 
Doch iſt das Gerücht unbegründet, die kaiſerl. Re⸗ 
gierung beabſichtige ihre Projekte ſchon jetzt der Bundes⸗ 
verſammlung vorzulegen. — Am 6. März iſt der 
Beſchluß beim Bunde gefaßt worden, für 100,000 Thlr. 
Preußen die beiden Schiffe „Barbaroſſa“ und „Eckern⸗ 
förde“ zu verpfänden, mit dem Recht der Wiederein⸗ 
löſung, falls bis zum 1. April d. J. ein Definitivum 
zu Stande kommt. Im Gegentheile gehen beide Schiffe 
in Preußens Beſitz über. 

Beide Heſſen. In beiden Heſſen ſind Verbote 
ergangen, die Kartoffeln zum Branntweinbrennen zu 
verwenden. g 

Schleswig⸗Holſtein. Bereits mit dem letzten 
Dampfboote ſind däniſche Matroſen zur Bemannung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Marine in Kiel eingetroffen. 
— Die Uebernahme des Präſidiums der ſtändiſchen 
Korporationen durch die Landesſtatthalter geht ohne 
Anſtoß von ſtatten, wie bei der öſterreichiſchen Militär⸗ 
herrſchaft nicht anders zu erwarten war, obgleich ein⸗ 
zelner Widerſpruch, wie ſchon gemeldet, erfolgt iſt. 


Defterreid. 

Dr. Ignatz Hanus, Profeſſor der thesretiſchen 
und praktiſchen Philoſophie an der prager Hochſchule, 
iſt wegen feiner Richtung als Hegelianer des Lehr⸗ 
ſtuhls, doch mit Belaſſung feines vollen Gehaltes, 
enthoben worden. — Der Kaiſer iſt bereits auf der 
Rückreiſe von Venedig in Trieſt eingetroffen. — In 
Venedig iſt am 2. d. M. General Marmont, der 
letzte Marſchall des franzöſiſchen Kaiſerreichs, geſtorben. 


Schweiz. 

Der Bundesrath hielt am 20. v. Mts. eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung über die Flüchtlingsangelegenheit, 
deren Ergebniß noch nicht bekannt iſt. — Es iſt eine 
Anweiſung an die Kantone ergangen, gegen das Ein⸗ 
dringen ſardiniſcher Flüchtlinge in die Schweiz auf der 
Hut zu ſein. 


Franz. Republik. 

Ein Dekret verfügt, daß in drei Monaten ſämmt⸗ 
liche Landesgerichte nach den alten Beſtimmungen des 
Landesgeſetzbuches umgeſtaltet und die Wahl der Mit⸗ 
glieder für die Handelskammern aufgehoben werden 
ſolle. — Die Rente von 100 Fr. für die neue Mi⸗ 
litärmünze foll aus dem Erlöſe der orleans'ſchen Güter 
gezahlt werden. — Im Richterperſonale haben neuer⸗ 
dings eine Menge Ernennungen und Verſetzungen ſtatt⸗ 
gehabt. — Die Wahl⸗-Nachrichten aus den Provinzen 
lauten günſtig für die Regierung. — Die Schweizer: 
frage beſchäftigt die pariſer Zeitungen jetzt lebhaft. — 
Bocher, welcher bekanntlich wegen Vertheilung von 
Brochuren zu Gunſten des Hauſes Orleans verhaftet 
worden war, iſt zu 500 Fr. Strafe verurtheilt und 
alsbald in Freiheit geſetzt worden. — Für die Kano⸗ 
nengießereien von Douai, Straßburg, Boulogne und 
Toulouſe find 70,800 Pf. Kupfer und 13,000 Pfund 
Zinn beſtellt worden. — Die letzten und neueſten Kam⸗ 
merwahlen gehen namentlich im mittlern und ſüdlichen 
Frankreich unter der größten Theilnahmloſigkeit der Be⸗ 
völkerung, die ſich meiſtens ganz der Wahl enthält, vor ſich. 
An vielen Orten im Süden konnten aus dieſem Grunde 
gar keine Wahlen abgehalten werden. — Durch das letzte 
Dekret über die Juſtizbeamten werden 2 Räthe vom 
Kaſſationshofe, die ihr 75. Lebensjahr, 80 Präſi⸗ 
denten und Räthe der Apellhöfe, ſowie 75 Präfiventen 
und Räthe der Tribunale erſter Inſtanz, die ihr 
70. Lebensjahr zurückgelegt haben, im Ganzen 157 
Richter, wider ihren Antrag und ihre Abſicht verabſchiedet. 


Großbritannien und Irland. 

Am 1. Januar d. J. waren die britiſchen Truppen 
folgendermaßen vertheilt. In England und Schottland 
4622 Mann Kavallerie, 4504 Garde zu Fuß, 21,003 
Linieninfanterie, 1858 Rekrutirungstruppen, zuſammen 
31,987 Mann. In Irland 2022 Mann Kavallerie 
und 14,536 Infanterie, zuſammen 16,558 Mann. 
In den Kolonieen (Oſtindien nicht mitgerechnet) 425 Mann 
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Kavallerie, 30,364 Infanterie, 2740 in weſtindiſchen 
Dienſten und 4550 Kolonialtruppen, zuſammen 38,079 
Mann. In Oſtindien 3345 Mann Kapallerie und 
23,443 Infanterie, zuſammen 26,788 Mann. Ueber⸗ 
haupt englifhe Truppen: 113,412 Mann. Die 
Oſſtziere und Regimentsmuſiker ſind in dieſe Berech- 
nung nicht eingeſchloſſen. Die wirkliche Totalſumme 
aller im Dienſte befindlichen Truppen belief ſich auf 
129,000 Mann. Hierbei ſind nicht gerechnet die Re⸗ 
gimenter der oſtindiſchen Kompagnie, welche noch 
außerdem mindeſtens ebenſoviel, wie obige Zahl, in 
ihrem Solde hat. 


Dänemark. 

Es beſtätigt ſich, daß die däniſche Regierung dem 
Herzoge von Auguſtenburg als Abfindung für ſeine 
im Herzogthume Schleswig belegenen Beſitzungen, ſo⸗ 
wie für den Verzicht auf ſeine und ſeiner Familie 
eventuellen Erbfolgerechte die Summe von 3 Mill. 
Bankothalern auszuzahlen bereit ſei. Der Herzog hat 
jedoch Alles abgelehnt. 


—— 
Lauſitziſches. 
Görlitz, 9. März. (Perſonalnachrichten.) Der 
Maurermeiſter Heyne i Kirchhain ward als Taxator 


für die Landfeuerſocietät der Kurmark und Nieder⸗ 
lauſitz zu Berlin vereidet. 8 


Lauban. Für die Induſtrieausſtellung zu Breslau 
haben bis jetzt Gegenſtände beim dortigen Gewerbe⸗ 
vereine angemeldet: Sattlermeiſter Scholz einen Halb⸗ 
wagen, Sattlermeiſter Zimmermann einen vier⸗ 
ſitzigen Fenſterwagen, Kohlenbergwerksbeſitzer v. Wentzky 
Braunkohle und aus Braunkohle durch den Tiſchler⸗ 
meiſter Göthert gearbeitete Kaͤſtchen, von dem Drechsler⸗ 
meiſter Röder jun. Bernſteinarbeiten, vom Buch⸗ 
bindermeiſter Spremberg Papparbeiten, von den Kauf- 
leuten Adam, Burghardt und Praſſe Leinen⸗ 
waaren, vom Korbmacher Dittrich ein Blumentiſch. 


Kottbus. Am 8. d. M. ward hier die zweite 
diesjährige Schwurgerichtsperiode eröffnet, welche mit 
dem 13. März enden ſoll. i 


Luckau. Dort hat jetzt die Moſer ſche Schau- 
ſpielgeſellſchaft Vorſtellungen begonnen. 


Hoyerswerda. In Bernsdorf des dortigen 
Kreiſes iſt eine Poſtexpedition zweiter Klaſſe einge⸗ 
richtet worden. 


Zittau. Für die dortige Königl. Gewerbeſchule 
wird vom Direktor derſelben Prof. Dr. Lindemann 
der Aufnahmetermin auf den 19. April d. J. feſtgeſetzt. 

— — 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 8. März. Die konigl. Regierung zu 
Liegnitz macht bekannt, daß auf nachfolgenden Kunſt⸗ 
ſtraßen nur Fuhrwerk von 4 Zoll Breite der Rad⸗ 
felgen, wenn die Ladungen und 10 Centner bei 
wierrädrigem und zweirädrigem Fuhrwerke überſchreiten, 
geſtattet iſt: 1) von Görlitz bis zur ſächſiſchen Grenze 
nach Radmeriz; 2) von der Bezirksgrenze in der 
Richtung von Spremberg über Muskau, Niesky, 
Görlitz, Seidenberg bis zur böhmiſchen Grenze; 3) von 
Lauban nach Kohlfurth; 4) von Niesky über Seiffers⸗ 
dorf bis zur ſächſtſchen Grenze auf Löbau; 5) von 
der Bezirksgrenze in der Richtung von Spremberg 
über Hoyerswerda nach der ſächſiſchen Grenze auf 
Dresden; 6) von Hoyerswerda bis zur ſächſiſchen 
Grenze auf Bautzen; 7) von Görlitz nach Lauban 
und 8) von Görlitz nach Reichenbach. 


Görlitz, 9. März. Die Montagsvorſtellungen 
im Theater wurden mit dem bekannten Stücke: „Das 
Verſprechen hinterm Heerde“ eröffnet, das geſtern allein 
durch die Darſtellung der Frau Beckmann im Fluſſe 
gehalten ward. Denn Herr Guthery war kein 
Freiherr v. Strietzow, zu welcher Rolle er nicht genug 
Uebung in dem Berliner Dialekte beſitzt. Er fiel in 
Bezug auf die Ausſprache des Buchſtabens G, dieſes 
charakteriſtiſchen Kennzeichens, fortwährend aus der 
Rolle, die er überdies nicht mit beſonderen Behagen 
ſpielte. Sein Geſang aber, um mit den Worten des 
notizenſüchtigen Freiherrn ſelbſt zu ſprechen, war 
wirklich ſcheußlich ſchön. Herr Echten (Quantner) 
ſchien an ziemlicher Gedächtnißſchwäche zu leiden; dieſer 
Umſtand veranlaßte ihn offenbar ſehr gedehnt zu 
ſprechen, ſo daß ſeine Stimme häufig Aehnlichkeit mit 
den melodiſchen Lauten einer halbverſtimmten Kinder⸗ 
knarre hatte. Auch das Loiſ'l (Herr Pohl) ward 
ſehr vom Dialekte gequält und verwickelte ſich mehr⸗ 
mals in den breiten Alpnerworten. Wenn dieſe vers 
ſchiedenen Dialektſorgen der gedachten Mitglieder mehr— 
fach die Heiterkeit des gut beſetzten Hauſes anfeuerten, 
fo ward die luſtige Stimmung in umgekehrter Be⸗ 
ziehung durch die netten Lieder der Frau Beckmann 
und deren geſchäftiges Spiel als Alpnerin fortwährend 
gefeſſelt. Der Gaſt ward nach dem erſten Stücke 
ſtürmiſch gerufen. — Im zweiten Stücke: „Drei 
Frauen und keine“ feierte Herr Rohde (als Fritz 
Flott) und Fran Echten (Madame Kolbe) nicht 
Wurd Triumphe, und Beide wurden nach Recht und 
menen ble wiede, applaudi, „Bram Gren 
— In den Werum vielem Glücke als tomiſche Alte. 
wir aaa Verſuchen“ von Schneider verſöhnten 

ieder mit Herrn G. 1 Ä 

uthery (Theaterdirektor) 

und Herrn Ech ten (Theaterdiener); ſie waren hier 
beſſer auf ihrem Platze, als im 3 naar und 
geſielen auch offenbar beſſer. Frau Beckmann (Pauline) 
gab in dieſem Vaudeville wieder glänzende Beweise 


von der enormen Gewandtheit ihrer Stimme; die ver- 


ſchiedenen Lieder, welche fie als Mitglied der Familie 
Fliedermülter zu fingen hatte und welche von ihr 
hoͤchſt burlesk vorgetragen wurden, erwarben ihr 
vielen Beifall. Sie ſang ſelbſt auf ungeſtümes Ver⸗ 
langen einen Vers da capo. Dieſes Stück gab unſern 
beiden Komikern Gelegenheit, einige Anſpielungen auf 
die hieſige Bühne zu machen. Frau Beckmann 
wurde am Schluſſe abermals gerufen. 


Görlitz, 10. März. Roſſini's Converſations⸗ 
oper: „Der Barbier von Sevilla“ ging am 9. März 
in feiner Heiterkeit ziemlich ungetrübt vor- 
über. Herr Fray hatte ſich durch die Wahl dieſer 
Oper eine ſchwierige Aufgabe geſtellt, indem er ſich 
hier zum Erſtenmale als Coloraturſänger gerirte. 
Die bedeutende Kehl und Zungenfertigkeit des Barbiers 
erſchwerte dem fleißigen und gewiſſenhaften Sänger 
den erforderlichen abgerundeten Vortrag, der nur durch 
in dieſem Genre geregelte und fortgeſetzte Uebungen 
ſicher gewonnen werden kann. Uebrigens erfreute auch 
heute wieder der ſchöne Klang ſeiner Stimme, die 
ſichere Intonation und ſein ernſtes Streben nach einem 
charakteriſtiſch lebendigen Spiel die ihn mit verdieutem 
Applaus begrüßenden Zuhörer. Frau Rohde gab 
die Roſine mit vieler Sicherheit und Eleganz. Der 
Stimmfond reichte auch für die tieferen Lagen glücklich 
aus, die Figuren erklangen zierlich und deutlich, einige 
geſchmackvoll gewählte Verzierungen ſowie die Einlage 
aus „Hernani“ gelangen der verehrten Sängerin vor— 
trefflich: des Beifalls vollſtändig werth war ihre 
ganze Leiſtung. Auch Frau Echten erfreute ſich in 
ihrer Arie gerechten Beifalls. Herrn Bachmann's 
Almaviva, können wir ſeiner Coloratur gleich ebenfalls 
nicht das Wort reden, ward doch im Ganzen durch 
graziöſen Humor und leichte Laune befriedigend durch—⸗ 
geführt. Herr Grahl leiſtete in ſeiner Rolle als 
Dr. Bartolo Anerkennenswerthes, wie wir überhaupt 
immer im Parlandogeſange ſeiner lobend zu gedenken 
haben. Herr Grahl ſowohl als Herr Guthery 
wußten, im Vereine mit Herrn Fray, durch wohl— 
angebrachte Knalleffekte die Lachmuskeln des dankbaren 
Publikums in lebhafter Bewegung zu erhalten. — 
Wir erlauben uns hier darauf aufmerkſam zu machen, 
daß am 12. d. M. Herr Guthery ſeine Beneſiz⸗ 
vorſtellung haben wird. In derſelben wird ein neues 
Stück: „Der Prinzpräſident“ und das bekannte Luft: 
ſpiel: „Er muß aufs Land“ zur Darſtellung kommen, 
und glauben wir bei der Beliebtheit des Benefizianten 
nicht vergeblich zu zahlreichem Beſuche aufzufordern. 
Derſelbe hat ſeinerſeits ſich während der diesjährigen 
Winterſaiſon redlich nach beſten Kräften bemüht, dem 
hieſigen Publikum unterhaltende und erheiternde Abende 
zu verſchaffen, und brauchen wir in dieſer Beziehung 
nur an feine vorzügliche Auffaſſung des Rechnungs⸗ 
rathes im Stücke gleichen Titels zu erinnern. 


—— 
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e 
Eduard Sahr, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Johanne 


thilde. — 7 
Pl * Frn. 3 


a * Johann Friedrich Rüſter, Zimmergeſ. 
allh., u. Johanne Chriſtiane Dorothea Albrecht, weil. Mſtr. 
Johann Auguſt Albrecht's, B. u. Tuchmachers allh., nach⸗ 


gel. ehel. 5 e T., getr. d. 3. März. — 2) Anton Karl 

uchantke, Schuhmachergeſ. allh., u. Fr. Sophie Charlotte 

verehel, geweſ. Michael geb. Heidrich, getr. d. 8. März. — 

5 Johann Karl Julius Bräuer, Töpfergeſ. allh., u. Fr. 

hriſtiane . geb. Wicke, weil. Karl Friedrich Adolph 

. Fabrifarbeiters allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 
ärz. 


eb. Ramſch, T., Agnes Klara Bertha, geft. d. 5. März, 
2 2 T. — 9 Gottfr. Poſſelt, Inwohn. in Rieder⸗ 
Moys, geſt. d. 4. März, alt 71 J. 7 M. 1775 


Publikations blatt. 


11030] Die öffentlichen Prüfungen der evangeliſchen Volksſchulen werden im Saale der Maͤdchen⸗ 


ſchule an folgenden Tagen abgehalten werden: 
Klaſſe I. A. u. II. 


der St. Annenſchule: Montag, den 1. März c., Vormittags von 


222 uhr, 


Nachmittags 5 
n 2 . Dinstag, = 2. Vormittags 9—12 =» 
amt K. 2 . - u re Nachmittags ⸗ 2-5 = 
a .. . Mittwoch,, 3. s 25 „ 
I. A. u. I. B. Neißſchule: Dinstag, 16. Vormittags = 712 = 
* I. . * 2 z 16. — Nachmittags 2 24 s 
„III. A. u. B. . Mittwoch, 17. Vormittags ʒ⸗ T—12 = 
kombinirte Mädchenklaſſe A. Montag, 22. . 9—12 
ö 4 B. 22. Nachmittags = 25 = 
Nikolaiſchule Klaſſe I. u. II. A. u. B. Dinstag, 23. Vormittags 712 
- Ill. * 23. Nachmittags ⸗2—5 + 
Bürgerſchule Fr Mittwoch, 24. 7 Vormittags 912 „ 
. I. „ 24. Nachmittags 25 
Frauenſchule III. u. U. A Freitag, = 26. = Vormittags 9-12 = 
. „ Lan I. B. x „ 1 73 Nachmittags 2—5 = 
In der mit der höheren Bürgerſchule verbundenen Mädchenſchule findet die Prüfung ftatt: 
Klaſſe IV. u. II. b. Dinstag, den 6. April e., Vormittags von 8— 12 Uhr, 
„ Il. . Au. s Nachmittags 2— 4 
„II. und I. Mittwoch, 7. Vormittags = 8—12⸗ 
Im Gymnaſium werden die Eramina gehalten: 
n Quarta Freitag, den 2. April c., Vormittags von 8—10 Uhr, 
= Tertia , 2. 2 : 10-12 - 
Sekunda 2. Nachmittags = 2-4 
„Prima Montag, * 5. Vormittags en - 


und Nachmittags 


einſchließlich der Entlaſſung der Abiturienten. 
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Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß der Eltern und Angehörigen der Schüler, indem wir 


zum zahlreichen Beſuche der Prüfungen einladen. 4220 
Görlitz, 909 22 1852. Der Magiſtrat. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe⸗ 


[476] Ausſtellung in Breslau. 

Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe-Ausſtellung ſchleſiſcher Induſtrie— 
Erzeugniſſe zu veranſtalten. 

Die Anregung hierzu iſt von dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. 

Die Namen der Männer, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg⸗ 
ſchaft für das Zuſtandekommmen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat ſich der 
Herr Ober⸗Präſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf⸗ 
ſchwung der geſammten ſchleſiſchen Induſtrie — bereit erklart, daſſelbe zu fördern und demſelben die 
Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. ea 

Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der ſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie-Produkte bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 13. Januar 1852. a 

Indem wir auf obige Verordnung der hohen königlichen Regierung das gewerbetreibende Publi⸗ 
kum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei dem 
Unternehmen möglichſt zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs⸗ Deklarationen 
können bei dem Sekretär des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 
genommen werden. a 

Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


11256] Bekanntmachung, 
die Kontrolverſammlungen und Schießübungen der Landwehr betreffend. 
Den Betheiligten wird hiermit bekannt gemacht, daß in der Station Görlitz 
Die Kontrolverfammlungen 
1) für alle Reſerven von ſämmtlichen Truppen den 14. März und 10. Oktober e., früh 
von 7 bis 8 Uhr, 
2) ür das 1. Aufgebot ſämmtlicher Truppengattungen den 21. März und 17. Oktober c., 
üb von 7 bis 8 Uhr, 
3) für das 2. Aufgebot ſämmtlicher Truppengattungen den 28. März und 24 Okto⸗ 
ber e., früh von 7 bis 8 Uhr; 5 f 
B. Die Schießübungen 
113 1 A und 25. Juli und 1. Auguſt e., früh von 6 bis 9 Uhr und Nachmittags von 
22 Ihr 
ſtattfinden ſollen. 9 


Görlitz, den 5. Marz 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
11311] Bekanntmachung. 


Alle diejenigen hier wohnhaften oder in Arbeit ſtehenden jungen Leute, welche in den Jahren 

1826, 1827, 1828, 1829, 1830, 1831 und 1832 geboren ſind und ihrer Militärpflicht noch nicht genügt 
haben, auch mit einem Invaliden- oder Armee⸗ eſerve⸗Schein noch nicht verſehen, ſowie noch nicht 
ausgemuſtert ſind, haben ſich, Behufs ihrer Aufzeichnung in die Stammrolle, unter genauer Angabe 
ihrer Hausnummer, an folgenden Tagen auf dem hieſigen Polizeiamte in den Amtsſtunden von 8 bis 
12 Uhr Vormittags einzufinden, und zwar: 

Montags, den 15. d. M., der 1., 2., 3., 

Dinstags, den 16. d. M., der 4., 5., 6., 

Mittwochs, den 17. d. M., der 7., 8,9, 

Freitags, den 19. d. M., der 10., 11., 12., und 

Sonnabends, den 20. d. M., der 13. und 14. Bezirk. 


Jed ö 6 
Mitzubringen Geſtellungsverpflichtete, welcher bei der Muſterung vorgeweſen, hat feinen Looſungsſchein. 


* 
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Die Eltern, Vormünder, Meifter, Lehr- und Brotherren werden hierdurch veranlaßt, fie mit 
Vorſtehendem bekannt zu machen. Für die abweſenden Geſtellungspflichtigen erſcheinen deren Eltern, 
Vormünder oder Verwandte, um die nöthige Auskunft zu ertheilen. Uebrigens hat jeder Geſtellungs⸗ 
pflichtige bei ſeiner Meldung zur Liſte ſich durch Vorzeigung eines Atteſtes über erfolgte Revdertnallon 
auszuweiſen. Unterlaſſene Anmeldungen werden nach dem Geſetz beſtraft. 

Görlitz, den 10. März 1852. Det Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


11312 Diebſtahls- Anzeige. 

Am 8. d. M. find aus einem hieſigen Haufe 1 Paar hohe, noch faſt neue Stiefeln, inwendig 
it Friesſohlen belegt, entwendet worden. Dringender Verdacht der Thäterſchaft füllt auf einen unbe⸗ 
annten Mann von länger, ſchmächtiger Statur, blonden Haaren, bekleidet mit einem blauen Waffen⸗ 

rocke und grauen Militairbeinkleidern. Dies wird zur Ermittelung des Theaters hiermit bekannt gemacht. 
e Der Nang rte Poitet Merian ltung ng 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 12. März c., Nachmittags 4 uhr. 

Vorlagen: Bau⸗Etat pro 1852 für den Stadtbezirk und Landbezirk, — Regulirung des Ober⸗ 
marktes, — Taxen der Baumaterialien im Baumagazin, — mehrere Nachbewilligungen, — Geneh⸗ 
migung des Bauplans von No. 421., — Verkauf des Thorſchreiberhauſes am Kreuzthore, — Verpach⸗ 
tung der Theater⸗Reſtauration, Konditorei und des Buffets, — Unterſtützungsgeſuch. 

Görlitz, den 9. März 1852. Der Vorſitzende. 


1121 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung, zu Görliz. 
Der dem Julius Guſtav Roder gehörige, auf 6638 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Brauhof 
No. 257. zu Görlig ſoll am 12. Juli 1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothefenfchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 


12591 Nothswendiger Verkauf beim Königl. Kreisgericht zu Görlitz. 

Das den Erben reſp. Erbeserben des Zimmergeſellen Johann Gottfried Stöckel gehörige, ger 
richtlich auf 1405 Thlr. 20. Sgr. tarirte Haus Hypotheken⸗No. 729 b. hierſelbſt ſoll erbtheilungs halber 
in dem auf den 8. Juni 1852, Vormittags 11½ Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hierzu werden die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau II, einzuſehen. 


1159] Auttiondg- Anzeige 
In Folge Auftrages des Königl. Kreisgerichts zu Görlitz werde ich 
f Ih in termino den 12. März c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Lokale der hieſigen Kreisgerichts-Kommiſſton 
den Meist 6 Zentner 4 5 DO 5 
an den Meiſtbietenden nur gegen Baarzahlung in preußiſchem Kourant verkaufen. 
Reichenbach ,L. den 1. Marz 1852. v. Gersdorff, Kreisgerichts⸗Sekretair. 
11300] - Vieh Auktion... 

6 Kühe, 2 Pferde, 10 Ganſe, vom Gründer'ſchen Kretſchamgute No. 1. zu Penzighammer, ſollen 
in den nächſten Tagen zufolge gerichtlicher Verfügung meiſtbietend verkauft werden. Ort und Zeit 
werde ich in nächſter Nummer d. Bl. anzeigen. Gluürthler, gerichtl. Aukt. 
Duc . Rebaftion des Publikationsblattes: Guſtar Köhler. 


11033] Eichen- und Linden⸗ erſteigerung. 


£ | Auf dem Dominium Sohr⸗Neundorf bei Görlitz ſollen am 19. März, von 


Vormittags 10 Uhr an, 40 Stück Eichen, 20 Stück Linden, ſowie auch eine Partie Birken 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 8 
a Es A. H e m p c % 


* 
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11276] Maſtvieh Auktion. 
22 6, nach Befinden 13 Stück Ochſen und 5 Kühe, 
6 bis 18 Stück Schweine, 


werden gegen hypothekariſche Sicherheit ſogleich oder zum 1. April zu borgen 
geſucht. Von wem? ſagt die Erped. d. Bl. . 5 
11291) Eine gute Nutzkuh ift zu verkaufen im Stadtgarten Jakobsſtraße No. 838. 
1289] Friſche Schoten, Carviol, Bohnen, Spargel, Spinatpilze ohne Eſſig zu Gemiſſe bei 
— | | a der Köchin Walter, 
[1292] Durch den Empfang meiner Frankfurter Meßwagren habe ich mein Lager mit den modern⸗ 
ſten Stoffen auf das Beſte aſſortirt und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. . 
85 M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 
11293] Elb. Neunaugen und brab. Sardellen empfing in beſter 2 18 7825 ai 


und empfiehlt billigt 
Diet 


J..õ ee SE ernennen Sn en 

[1294] Eine Auswahl von Monumenten und Grabfteinplatten von Marmor, Granit und X 
* Sandftein, welche mit dem größten Fleiß und Mühe ſauber gearbeitet find, werden wegen Mangel * 
F an Platz dem leidtragenden Publikum bedeutend unter dem ſonſtigen Koſtenpreiſe empfohlen von #* 
5 G. Wilde, Bildhauer, Demianiplag No. 433. * 
nn Er 


[1306] Nutz⸗ und Brennholz Verkauf. 
Eine Partie 8 Ellen (preußiſch Maß) lange ſtarke birkene Klötzer, ſowie mehrere Schock 2 Ellen 
langes und ſtarkes hartes Reiſſig ſind auf dem Dominium Gruna zu verkaufen. 


El — —— 


11265 Baumwollenes farbiges Häfelgarn, baumwollene und Zwirn Handſchuhe, wie auch 
wollene Finger Handſchuhe e ich billigſt und nehme hierbei die Sechskreuzer von 1848 für 
voll an. ö K F. A. Oertel am Frauenthor. 
[1266] Auch weiße und blaue baumwollene geſtrickte unterjäckchen verkaufe ich unter denſelben Ver⸗ 
bältmiffen wie oben, um damit zu räumen. erte 


OT r ———ĩß—5ßv5ß——— ; 
[1278] Einige Stoß Bruchſteine find billig zu verkaufen in der Badeanſtalt bei 
. C. F. Sahr sen. 


112801 Gegen 1000 Ellen Tuchleiſten ſind zu verkaufen Obermarkt No. 20. 
11264] Ein Pianoforte iſt zu verkaufen Büttnergaſſe No. 225. 


— 
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Preiſe zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. 
112541 Ein fertiger Flügel ſteht zu verkaufen bei | in * 
* Adolph Lindſtein, Inſtrumentenmacher, Jüdengaſſe No. 248. 
11038] Auf dem Dominialhofe zu Nieder-Mays iſt gutes Wieſenheu, ſowie Schütten- und Gebund- 
Stroh zu verkaufen. sn - 
11304] Durch die jüngfte Frankfurter Meſſe wurde mein Lager mit den neueften und geſchmackvoll⸗ 
ſten Frühjahrsſtoffen vollſtändig fortirt und empfehle ich daſſelbe zur gütigen Beachtung. 
J. Fränkel, Obermarkt No. 124., in der gold. Krone. 


[1305] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaubt ſich Unterzeichnete ganz ergebenſt ans 
zuzeigen, daß dieſelbe von jetzt ab alle Donnerstage in einer Bude am Obermarkte, geradeüber von der 

apierniederlage des Herrn Adolph Bertram, die neueſten Damenputzſachen feilbieten wird, als Früh- 
jahrs hüte, Putz⸗ und Negligeehauben, Nüſchen an Kleider, Chemiſets und Halskragen. Auch 
bemerkt dieſelbe zugleich, daß Stroh- und Bordurenhüte zum Waſchen und Moderniſiren angenom⸗ 
men, ſowie daß dieſelben grau, braun und ſchwarz gefärbt werden. 
Die Putzhandlung von Henriette Weidner. 

[1308] Eine noch kleine Partie fiefernes geſundes Stockholz liegt auf dem Rauſchaer Revier zum 
baaren Verkauf bei Unterzeichnetem in Bereitſchaft. 

Welz, Häusler zu Neuhammer. 


[1262] Zur gefälligen Beachtung für Fuhrwerksbeſitzer. 
Salz in Säcken und Tonnen wird zum Transport von hier in die koͤnigl. Salzfaktoreien zu 
Bunzlau, Lauban, Görlitz und Sagan in Ladung gegeben. 0 
Neuſalz a. d. O., den 6. März 1852. C. R. Hirſchfelder, Spediteur. 


11260) Durch neuen Ankauf einer Leihbibliothek habe ich meine früher 
beſtandene bedeutend vergrößert und empfehle nun dieſelbe dem geehrten 

Publikum zur Beachtung. , 

Schönberg. A. Wallroth, Buchbinder. 


167] Das ſchätzbare, dankend anerkennende Vertrauen, welches mir ein hochgeehrtes Publikum in 
SGoͤrlitz und Umgegend ſeit Jahren geſchenkt, veranlaßt mich zu der ergebenſten Anzeige, daß ich mit 
Anfang April 1852 in Görlitz einen neuen Kurſus im Tanzunterricht eröffnen werde. 

A. Simoni, Tanzlehrer. 


11246] Unterricht im Nähen, Sticken und allen feinen weiblichen Arbeiten wird vom 1. April an 
ertheilt. Wo? weiſt die Erped. d. Bl. nach. nn 2 1 2 nn ® 
11309] Außer Möbeltransportfuhren mit meinem großen Möbelwagen, werden auch Holz-, Bau⸗ 
und Spazierfuhren von mir angenommen und pünktlich ausgeführt. 
L. Donat, Jüdenring No. 183. 


[1048] Die Stroh⸗ und Borduren-Hut⸗Wäſche wird von Unterzeichneter nach den neueſten Fagons, 
welche vorräthig ſind gefertigt. 1 
Da ich das Waſchen und Moderniſiren in Dresden erlernte, um es den Damen der Stadt und 
Umgegend zu erleichtern, wird es mir Vergnügen machen, ihren Wünſchen nachzukommen. 5 
Auch werden Hanfbaft-Hüte daſelbſt grau und braun gefärbt. 5 
| Die Putz⸗Handlung von Amalie Fehler, 
Weberſtraße No. 41, 1. Etage. 
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os! Diejenigen, welche geſonnen find, der Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe zu Lau⸗ 
ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
| Joh. A. Springer, Nonnengaſſe No. S1b. 


[1281] Ein Sopha von Mahagoni, elegant und dauerhaft gepolſtert, iſt zu billigem und ſolidem 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 30. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 11. März 1852. 


4 Schemas von Meiſter- und Geſellen-Prü 
28 antlichen Vorſchrift und für alle Innungen paſſend, find, 
3 à Stück 1 Silbergroschen, 


Buchdruckerei von Julius Köhler, 


Petersstrasse No. 320. 


hinter dem Hofe, ſoll veraͤnderungshalber vom derzeitigen Beſitzer, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort 
aus freier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht ertheilt die Erped. d. Bl. 


11286 Beachtenswerth! 
Eine ländliche Beſitzung, 2 Stunden von Görlitz, mit 30 Morgen Ländereien und einer bedeu⸗ 
tenden Torfgräberei, ſoll Verhältniſſe wegen ſofort für einen höchſt billigen Preis verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Petersſtraße No. 305. im Hauſe rechts. 


[1031] Ein Grundftüd 
mit bedeutender Grundfläche, circa im Mittelpunkte der Stadt, nebft Wohnhaus, Seiten- und Hinter 
gebäuden, geräͤumigem Hof, iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe würde ſich 
zu verſchiedenen Etabliſſements eignen. Das Nähere hierüber Lunitz No. 510. parterre. 


[1202] : Landgüter 
mit 50 — 150 Morgen ſchlagbaren alten Holzbeſtänden, 
ſowohl in der Preuß. als Sächſ. Lauſitz, können Selbſtkäufern als verkäuflich nachgewieſen werden durch 
Fra die K. Poft-Erpedition in Oſtritz. 


211] Haus⸗ und Fleiſchbank⸗Verkauf. 


11268] 4 B 9. 

Auf Königliche Verfügung vom 9. Februar (8 23.) und 19. September 1849, ſowie vom 
11. September 1850, find in den darin enthaltenen Beſtimmungen ſämmtliche Profeſſioniſten der Kreis⸗ 
ortſchaften angewieſen, ſich den Innungen in den Städten anzuſchließen. 1 

Die Echmiede⸗Junung zu Görlitz fordert daher die bis zum Jahre 1845 ſich etablirten Land⸗ 
Korte hierdurch auf, bei der Innung in Goͤrliz ihre Aufnahme gegen die geſetzliche Remuneration 

eantragen. 

Diejenigen aber, welche ſich fpäter als in obenerwähntem Jahre etablirt haben, müſſen ſich der 
Hs, mäßigen Prüfung vor der Innung in Görlitz unterziehen und die dadurch entſtehenden gejeg- 

oſten tra 


en. 
Görlitz, den 9. März 1852. Im Auftrage der Innung: Kettmann, Oberältefter. 


11307 Bekanntmachung. 
Auf Königliche Verfügung vom 9. Febr. $ 23. und 19. Sept. 1849, ſowie vom 11. Sept. 1850, 
find in den darin enthaltenen Beſtimmungen ſaͤmmtliche Profeſſioniſten der Kreisortſchaften angewieſen, 


ſich den Innungen in den Städten anzuſchließen. 
ö Die Fleiſcher⸗Innung zu Goͤrlitz fordert daher die bis zum Jahre 1845 ſich etablirten Land⸗ 


fleifcher hierdurch auf, bei der Innung in Görlig ihre Aufnahme gegen die geſetzlich feſtgeſetzte Remu— 
neration zu beantragen, reſp. zu gewärtigen. 
Diejenigen aber, welche ſich fpäter als in obenerwähntem Jahre etablirt haben, müffen ſich der 


vorſchriftsmaßigen Prüfung vor der Innung unterziehen und die dadurch entſtehenden geſetzlichen 


Koſten tragen. . N 
Görlitz, den 10. März 1852. Im Auftrage der Innung: der Oberälteſte Streit. 


112691 Für die Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Beiträge zu entrichten. 
5 Joh. A. Springer, Kollektant. 
EEE p d EEE RER 
En [1273] Die Renovation der Looſe zur 3. Klaſſe 105. Lotterie muß der Beſtimmung der 
= 


* Königl. General+ Lotterie» Direktion zufolge bis zum 20. d. Mts. bei Verluſt des Anrechts 
* und in Preußiſchem Gelde erfolgen. 


4 Görlitz, den 1. März 1852. H. B re 8 1 N u er, 4 
+ Königl. Lotterie-Einnehmer. 4 
JJJCCCüũͥũ d 


[1263] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann 
in der Exped. d. Bl. einen Lehrmeiſter nachgewieſen bekommen. 


[1285] Anftändige Mädchen, welche Luft haben, das Putzmachen zu erlernen, können sofort Unter⸗ 
richt ertheilt bekommen. Näheres iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


112791 Ein Knabe von rechtlichen Eltern findet zu Oſtern als Schneiderlehrling ein Unterkommen 
Obermarkt No. 20. l EEE Hl 

[1248] Zwei ordentliche Mägde, mit guten Zeugniſſen verſehen, können ſofort einen Dienſt erhalten 
durch den Herrn Oekonom Büttner in Görlitz, Breiteſtraße No. 122 1 
11296] Ein Paar Schüler können bei forgfältiger- Aufſicht und Pflege untere Langeſtraße No. 230. 
in Penſion genommen werden; auch iſt daſelbſt eine moͤblirte Stube ſofort zu beziehen. 

[1144] Mehrere Schüler Fönnen in Koſt und Logis genommen werden obere Langeſtraße No. 186. 


18191 Mehrere Schüler konnen bald oder zum 1. April d. J. unter ſoliden Bedingungen in Penſion 
treten. Nähere Auskunft ertheilt Piankodeli, Langeſtraße No. 162. 


112971 Vergangene Woche it von der Hellegaſſe dis in die untere Langeſtraße eine ſchon getragene 
Wintermütze verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung untere Langeſtraße No. 230, eine Treppe hoch, abzugeben. 


112671 Id Thaler Belohnung 0 
wird Demjenigen zugeſichert, welcher eine am 16. v. M. in Leſchwitz verloren gegangene Brieftaſche, 
nur Rechnungen und eine Paßkarte enthaltend, in der Erped. d. Bl. abgiebt. N 
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11274] Montag, den 8, d. M., Abends 8 Uhr, iſt auf dem, Wege von der großen Brandgaſſe über 
das Niederviertel und die Hothergaſſe eine große ſchwarze Boa verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung große Brandgaſſe No. 642. abzugeben. 


[1261] Sonntag, den 7. März, iſt ein ſchwarzſeidener, in Filet geſtrickter, mit Blumenkante durch⸗ 
zogener Schleier verloren gegangen. Wer ihn gefunden, wird erſucht, denſelben in der Exped. d. Bl. 
gegen eine Belohnung abzugeben. 

1277] Auf dem Wege von Görlig nach Seidenberg iſt ein Stock mit einem großen Knopfe von 
Elfenbein verloren gegangen. Der Finder erhalt bei deſſen Abgabe Demianiplatz No. 431., 3 Treppen. 
hoch, 1 Thlr. Belohnung. 
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[1271] Vergangene Woche iſt vor meiner Thüre eine Nadber auf die Art verwechſelt worden, daß 
anftatt einer ganz guten eine ganz alte hingeſetzt wurde. Da mir an der Wiedererlangung der meini⸗ 
gen gelegen ik, fo bitte ich deren Inhaber, mir dieſelbe wieder zuzubringen und die feinige abzuholen, 
wibrigenfalls ich ſie ſelbſt abholen laſſe. Als Zeichen trug meine Radber: J. 1845. > 
. L. Jäkel, Fleiſchermeiſter. 


18091 Am Heringsmarkt No. 264. ift eine Stube mit Möbels, Koſt und Bedienung an einen ein 
zelnen Herrn oder auch Schüler vom 1. April ab zu vermiethen. 


11295). Ein Schanklokal, eine Stube, eine große Remiſe als Niederlage, Stallung, Wagenremiſe, 
ſowie ein Heu⸗ und Schüttboden ſind zu vermiethen Langeſtraße No. 209. bei Lehmann. 


11802) Zwei ordnungsliebende Menſchen konnen Schlafſtellen erhalten Fiſchmarkt No öl a. 
11298] Obermarkt No. 127. iſt ein Laden zum 1. Juli zu vermiethen. 


71272] Eine freundliche Wohnung, beftehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör, ift von Johannis ab 
in No. 509. (Lunitz⸗Ecke) zu vermiethen. 


r 


11284] Derjenige gute Freund, dem ein auf dem Boden des Hinterhauſes No. 331. zum Abtrocknen 
befindliches gutes Mannshemde, gez. C. M. No. I., an den Händen hängen geblieben iſt, befördere 
daſſelbe wieder an ſeinen Platz und beherzige: des Gottloſen Luſt iſt Schaden zu thun und durch ſeinen 
Leumund Anderer Geſundheit zu untergraben. HSHeeſch 


[1249] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonnabend, den 
13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung der Oekonomie-Sektion im gewöhne 
lichen Geſellſchaftslokale, Petersſtraße No. 277., ergebenſt eingeladen. 

Görlitz, den 7. März 1852. Der Vor ſt an d. 


11310] Künftigen Sonntag, den 14. d. M., lade ich zum Wurſiſchmaus 
ergebenſt ein. Auch ſteht zur beliebigen Unterhaltung wieder ein Flügel bereit. 
Auguſt Heider im „deutſchen Hauſe.“ 


Theater- Repertoire. 
e, den 11., letzte Gaſtvorſtellung und Benefiz der Frau Beckmann, zum Erſtenmale: 
apitaine Charlotte. Vaadeville mit Geſang in 2 Akten. Charlotte Clapier: Frau 
eckcmann. Vorher: Nehmt ein Exempel dran. Luſtſpiel in 1 Akt in Alerandrinern. 
Die Frau: Fräul. Krona von Breslau. 

Freitag, den 12, zum Beneſiz für Herrn Guthery, zum Erſtenmale: Er muß auf's Land. Luſt⸗ 

ſpiel in 3 Aufzügen. Hierauf zum Erſtenmale: Der Prinz Präſident. Schwank in 

1 Akt von Ludwig Meyer. (Mit Benutzung einer franzöſiſchen Anekdote.) 

Zu dieſem meinem Beneſiz lade ich ergebenſt ein. Robert Guthery. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich, ergebenſt für die bisherige beſondere Theilnahme dankend, ein 
geehrtes Publikum noch zu einem 7. Abonnement einzuladen. Herr und Frau Grobecker werden 
Anfang der nachſten Woche zu einem Gaſtſpiel eintreffen, ſowie die Sängerin Fräul. Schwarzbach 
vom Hoftheater zu Wien und noch einige Gäfte von Ruf. Die Opern: der Prophet, Maskenball, die 

achtwandlerin kommen zur Aufführung. Von Schauſpielen: Hamlet, Prinz von Dänemark, von Shak⸗ 

ſpeare, Fräulein Seigliere, Anna Worthmann ꝛc. In allen Beziehungen werde ich mich bemühen, 

u letzte Abonnement fo intereffant als moglich zu machen, und da in künftiger Woche zuverläffig die 

Auſellſchaft von Glogau ſich mit der, hiefigen vereint, fo dürften die Vorſtellungen in jeder Hinſicht der 

ufmerfjamfeit des kunſtliebenden Publikums auf das Freundlichſte empfohlen werden. Die Einzeich- 
9 und die Umwechſelung der Bons für das 7. Abonnement findet Sonnabend, den 13. d. ſtatt. 


„ — 3 Joseph Keller: 
8 Bierabzug in der Schönhof- Brauerei: 
Sonnabend, den 13. März, Gerjtenbraunbier. 


m —: 


lis): Im Saale der Stadt „Prag“ 
kommenden Sonntag 9 S ik. 
ae ͤ ͤ GP 
12700 Sonntag, den 14. März, ladet 8 Tanzmuſik ergebenſt 
ein ö Eiffler im Kronprinz. 


lis! Kommenden Sonntag und Montag ladet zur letzten 
Tanzmuſik vor dem Oſterfeſte ganz ergebenſt 26 
Anfang 5 Uhr. F. 1 
Gleichzeitig mache ich ein geehrtes Publikum darauf . ng W En uſik⸗ 
korps die Sechskreuzer für voll annimmt. 
112993 Sonntag, den 14. d. Abends, Tanzmuſik, 3 er⸗ 
gebenſt einladet Henſe 


1130; Sonntag, den 14. d. M., N Tanzmuſik — — 
ergebenſt ein verw. Knitter. 


112901 Sonntag, den 14. d., Mittags, Truthahnbraten bei 
E. Held. 


11262] Soeben erſchien bei A. 2 . in Weſel und wah an alle Buchhandlungen verſandt: 
t fünf Jahren bewährtes 


Mittel zur Verhütung der Kartoffel Krankheit 


und K Erzielung 


einer reichen Kartoffel⸗Ernte. 
Herausgegeben von J. G. v. d. Trappen. 
Preis 4 Thaler. 

Die mit dieſem Mittel während fünf Jahre erzielten Reſultate, welche von Behörden ſowohl, 
als anderen glaubwürdigen Männern dokumentirt ſind, wurden in einem beſonderen Hefte abgedruckt 
und iſt ſolches gratis in allen Buchhandlungen zu erhalten, damit ſich jeder Käufer vorher von dem 
ſeitherigen Erfolge deſſelben überzeugen könne. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


Nachweiſung der höchſten E niedrigſten Getreidemarktpreiſe der e Städte. 


M Walzen. I Roggen 1 Gerte, I Safer 
——— fer I niebrigf.] Pöchſter T niedrigff N Höch T erg f. 
Stadt. onat. E ER, höchſter la 9 5 ash 09 135995 
ne ee %- Ja Ko Syn d. 1 

Junzlau. Te a I Eee 
Glogau. den 100 60 20 6 4| 3] 1/27 6] 1/20(—J [T4 — 
agan den an Fine EINE EIER EIKE HFIE EHE RER 
Grünberg. ee 2122| 6 2181 — 9 —4 2 7 6 1l28)—] 1126 119 —1 1 7 — 
Görlitz. den 4. 220 211511 21 61 2 5—4 122] 6 17 6 1 2] 6-27 6 
Baußen. den 6. 5151-1 415 5|—1—-1 45 820 3101-1 2] 41 1ʃ25— 


Berichtigungen. In der Tee vom 5. d. M. (No. 28. d. au) lieg S. 289. 1. Sp. 3, % 12 
unten ſtatt „Naumann“ „Neumann.“ — In No S. 299. (Inſ.⸗No. 1245.) lies Matt „geordnete Stodho 
1 odete Stockholz.“ 


— Schnellpreſſendrück d von FJulfus Köhler in Görlitz. 


